
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

PRESSEMITTEILUNG 
 
 

        Berlin, den 1. März 2018 
 
Mitreißend, urkomisch und schon jetzt preisgekrönt – die ersten Wettbewerbsbeiträge für den 14. 
achtung berlin – new berlin film award stehen fest! 
 
Wir freuen uns sehr, Ihnen die ersten Spielfilm-Highlights des Wettbewerbs ‚Made in Berlin-Brandenburg‘, zu 
verkünden: Neben der liebenswert schrulligen Komödie ZWEI IM FALSCHEN FILM von Laura Lackmann 
(MÄNGELEXEMPLAR) mit Laura Tonke (AXOLOTL OVERKILL) und Marc Hosemann (BABYLON BERLIN), die 
das Festival am 11. April eröffnen wird, reihen sich 6 weitere cineastische Perlen in den Wettbewerb des 14. 
achtung berlin – new berlin film award ein – alles Made in Berlin-Brandenburg. 
 
Und was ist das wieder für ein fantastischer Jahrgang! Das bewegende Turner-Drama AVA von Sabine Nawrath 
überzeugt mit der jungen Hauptdarstellerin Carolin Dorzweiler sowie der bei achtung berlin überaus gern 
gesehenen Karin Hanczewski (LOTTE) als Trainerin. Nachwuchsschauspieler Jonas Dassler (DAS 
SCHWEIGENDE KLASSENZIMMER), der ebenso wie Newcomerin Lucie Hollmann (DIE WILDEN HÜHNER) in 
Julia Langhofs Langfilmdebüt LOMO brilliert, erhielt für seine hypnotisierende Darstellung des jungen Bloggers 
Karl den Götz George-Nachwuchspreis beim First Steps Award 2017 sowie 2018 den Bayerischen Filmpreis.  
In der Sozialdramödie REISE NACH JERUSALEM von Lucia Chiarla zeigt uns die wunderbare Eva Löbau 
(EINSAMKEIT UND SEX UND MITLEID) gewohnt authentisch-unbeugsam die Härte und 
Ausgrenzungsmechanismen des Arbeitsmarkts, während Zoltan Paul als Regisseur in der Midlife-Crisis ähnlich 
wie damals Bill Murray in LOST IN TRANSLATION seinen BREAKDOWN IN TOKIO erlebt. Regie führt ebenfalls 
Zoltan Paul und tut dies in einem aufregenden, dokufiktionalen Stil. 
Als weiteres filmisches Multitalent begrüßen wir Julia Becker (DIE HANNAS) mit ihrem irre lustigen Regie-Debüt 
MAYBE, BABY!, bei dem sie nicht nur Regie führte sondern auch das Drehbuch schrieb und die Hauptrolle 
übernahm. 
Und last but not least, freuen wir uns sehr über die Deutschlandpremiere von WER HAT EIGENTLICH DIE 
LIEBE ERFUNDEN?. Kerstin Poltes Spielfilmdebüt ist ein in warme Sommerbilder getauchtes Roadmovie, das 
mit einem herausragenden Ensemble, bestehend aus Corinna Harfouch (DER UNTERGANG), Meret Becker 
(MÜNCHEN), Sabine Timoteo (EIN FREUND VON MIR) sowie der flirrenden Poesie des Soundtracks von 
Hannes Shaban Gwisdek, Meret Becker & Käptn Peng die Zuschauenden bezaubert. 
 
Eine Übersicht der Spielfilm-Highlights des Wettbewerbs ‚Made in Berlin-Brandenburg‘ finden Sie hier: 
 
 



 
LOMO – THE LANGUAGE OF MANY OTHERS (Regie: Julia Langhof) 
 
Über den Film: 
Unsere Eltern haben uns immer gesagt, dass wir einzigartig sind. Sie haben gelogen. Familie Schalckwyck lebt in 
einem wohlhabenden Bezirk Berlins, Mutter Krista und Vater Michael wollen ihren Kindern Karl und Anna alle 
Möglichkeiten bieten. Die Zwillinge stehen kurz vor dem Abitur. Während die ambitionierte Anna schon ziemlich 
genau weiß, wie ihr Leben verlaufen soll, widmet Karl lieber seine ganze Aufmerksamkeit seinem Blog „The 
language of many others“. Dort postet er unter anderem auch persönliche Aufnahmen seiner eigenen Familie, 
was Karls Verhältnis zu seinem Vater vor eine Zerreißprobe stellt. Als Karl sich in seine neue Mitschülerin Doro 
verliebt, glaubt er endlich zu wissen, was er will. Auch Doro findet Gefallen an ihrem eigensinnigen und 
rebellischen Mitschüler, lässt ihn jedoch nach einer kurzen Affäre wieder fallen. Für Karl ist jetzt klar: Nichts ist 
wahrhaftig, alles ist Willkür. Desillusioniert beginnt er ein gefährliches Spiel. Er veröffentlicht ein intimes Video von 
sich und Doro, und lässt mehr und mehr seine Follower die Macht über sein Leben übernehmen – am Ende 
sogar über Leben und Tod... 
 

 
WER HAT EIGENTLICH DIE LIEBE ERFUNDEN? (Regie: Kerstin Polte) 
 
Über den Film: 
Charlotte steckt in einer schwierigen Phase: Nach 37 Jahren, 5 Monaten und 21 Tagen besteht ihre Ehe mit Paul 
nur noch aus Routine und Missverständnissen. Dabei hätte sie ihm viel zu erzählen; zum Beispiel, dass sie in 
letzter Zeit mehr vergisst, als sie erlebt. Doch Charlotte hat beschlossen, ihr Leben noch einmal in vollen Zügen 
zu genießen. Und so lässt sie ihren Mann einfach an einer Autobahnraststätte zurück, um gemeinsam mit ihrer 
aufgeweckten Enkelin Jo ans Meer aufzubrechen. Mithilfe der Truckerin Marion reisen Paul und Jos chaotische 
Mutter Alex den beiden hinterher. Auf einer einsamen Insel angekommen, treffen sie sich in der äußerst 
ungewöhnlichen ‚Pension Hörster‘. Allmählich findet die Familie dort wieder zueinander, und auch Charlotte und 
Paul versuchen, ihre Liebe neu zu erfinden. 
 



 
REISE NACH JERUSALEM (Regie: Lucia Chiarla) 
 
Über den Film: 
„Reise nach Jerusalem“ ist ein Spiel, bei dem du Glück brauchst: Du musst zur richtigen Zeit am richtigen Ort 
sein - sonst bleibt kein Stuhl übrig. 
Alice, 39 Jahre alt, Single und Arbeitslos, gewinnt bei diesem blöden Spiel nicht mehr. Das Jobcenter schickt sie 
ständig zu Bewerbungstrainings, aber Alice weiß, dass sie damit der Warteschlange nie entkommen wird und 
bricht eines Morgens die Maßnahme des Jobcenters ab. Ihre Bezüge werden reduziert, das Geld wird knapp. 
Ihre Eltern und Freunde können nicht verstehen, wie tief Alice im Chaos steckt, denn sie kann gut lügen. Ihre 
hartnäckige Suche nach sozialer Akzeptanz kann nicht verhindern, dass sie mehr und mehr vereinsamt. Trotzig 
hält sie sich mit Benzingutscheinen über Wasser, die sie durch Jobs bei Marktforschungsinstituten erhält, und 
versucht damit den Faden ihres Lebens wiederaufzunehmen. 
 

 
AVA (Regie: Sabine Nawrath) 
 
Über den Film: 
Ava ist 12 und turnt, seit sie denken kann. Der Tag, an dem sie ihre Mutter verliert, beendet ihre Kindheit abrupt. 
Aus ihrer tiefen Trauer heraus, entwickelt sie den starken Ehrgeiz, im Turnen so gut wie ihre Mutter werden zu 
wollen. Je härter und rücksichtsloser sie im Training gegen sich selbst wird, umso mehr fühlt sie sich ihr 
verbunden. Als sich die Beste der Turngruppe, Natascha, mit Ava anfreundet, scheint Avas Leben einen besseren 
Lauf zu nehmen. Doch die noch zarte Freundschaft kann der entstehenden Konkurrenz im Turnen nicht Stand 
halten. Ava beginnt Grenzen zu überschreiten, die sie und Natascha in Gefahr bringen. Erst als ihre Freundschaft 
zu Natascha für immer verloren scheint, spürt sie, dass es nicht der Erfolg im Turnen ist, der sie zurück ins Leben 
bringt. 
 



 
BREAKDOWN IN TOKIO (Regie: Zoltan Paul) 
 
Über den Film: 
Ein Regisseur in der Lebenskrise dreht mit einer kleinen Filmcrew und seiner Frau als Produzentin einen 
Dokumentarfilm in Japan über die mehrwöchige Tour der Rockband seines Sohnes durch japanische Liveclubs. 
Als sich der Regisseur in die blutjunge Tourmanagerin verknallt, geraten nicht nur die Dreharbeiten, sondern auch 
sein Leben völlig aus dem Konzept… 
 

 
MAYBE, BABY! (Regie: Julia Becker) 
 
Über den Film: 
Stilldemenz, Dammriss und drückende Brüste – Marie ist 34 und kann die Gespräche ihrer Freundinnen echt 
nicht mehr hören. Obendrein ist ihr Freund Sascha auch noch ganz heiß drauf, endlich Kinder mit ihr in die Welt 
zu setzen. Aber will sie das wirklich? Also das ganze große Alles? Oder doch lieber frei und unabhängig sein? 
Und warum muss die verdammte biologische Uhr eigentlich so laut ticken? 
Als die Fragen in ihrem Kopf zu laut werden, flieht Marie mit Toyboy Lukas auf eine Tiroler Berghütte. Dort 
angekommen, muss Marie jedoch feststellen, dass auch Sascha sich dort ein paar vergnügliche Stunden mit 
seiner Affäre Birgit gönnt. Weil der Lift nicht mehr talwärts fährt, blüht dem Quartett nun ein unbequem-
aufschlussreiches Wochenende. Ob Marie will oder nicht, jetzt geht’s ans Eingemachte. 
 
achtung berlin – new berlin film award präsentiert vom 11. bis 18. April 2018 insgesamt 80 Filme in 11 
Festivalkinos. Mit dabei sind die bekannten Berliner Spielstätten Kino International, Babylon, Filmtheater am 
Friedrichshain, Tilsiter Lichtspiele, Eiszeit, City Kino Wedding, Lichtblick,und Wolf sowie die Neuen Kammerspiele 
in Kleinmachnow. Im neu eröffneten delphi LUX entsteht direkt am Bahnhof Zoo ein weiteres Festivalzentrum. 
Unter dem Motto achtung berlin goes Beeskow werden ausgesuchte Wettbewerbfilme auch im Kino 
Schukurama im brandenburgischen Beeskow zu sehen sein. 

 



Weitere Programmhighlights von achtung berlin – new berlin film award werden wir Ihnen in Kürze bekannt 
geben. Darüber hinaus finden Sie unter www.achtungberlin.de weitere Information und News zum 14. achtung 
berlin – new berlin film award. 
 
achtung berlin – new berlin film award wird veranstaltet von achtung berlin e.V. und gefördert von der 
Medienboard Berlin-Brandenburg GmbH. 
 
achtung berlin – new berlin film award dankt seinen Hauptpartnern Audi City Berlin, Hahn Film, Darling 
Berlin, 25p cine support und seinen weiteren Partnern für ihr Engagement. Medienpartner des Festivals sind 
ZITTY, tip Berlin, radioeins, Exberliner. 
 
Sollten Sie Interesse an einer Akkreditierung für das Festival oder weiterführende Fragen haben, bitten wir Sie, 
sich gern jederzeit direkt an uns zu wenden. 
 
Pressekontakt: 
LimeLight PR 
Caroline Schöps & Svenja Gelfert 
Bergmannstraße 103 
10961 Berlin 
E-Mail: caroline.schoeps@limelight-pr.de, svenja.gelfert@limelight-pr.de 
Tel.: 030 / 263 969 8-17/-16 
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